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Teilnehmende Anzahl Stimmberechtigte: 8/8

Teilnahme 34. SitzungUnternehmungNameVornameNr.
Vor OrtBERNMOBIL (Co-Sitzungsleitung)HeimannArne01
OnlinePAGSteblerRaphael02
Vor OrtSKISchäferThomas03
Vor OrtVBZ/ZVVBlumerJonas04
OnlineTL, MBC, TPC, TPG, TPN, AVJ, CGN, TRAVYS, VMCVArtaudAnthony05
OnlineTPGDunandMichel06
Vor OrtSBBSonaniniTobias07
Vor OrtRBSTschanAnita08

Vor OrtIVUMeyerAndreasB1
Vor OrtSKIProd’homLaurentB2
EntschuldigtMENTZ GmbHStahlMikeB3
OnlineHaConLeitritzFabianB4
EntschuldigtGlue Software EngineeringLoserRolandB5
Vor OrtSKIHollensteinDanielB6
EntschuldigtSKIAeschbacherAdrianB7
Vor OrtMentzSchmidAdrianB8
OnlinePAGMarthalerDanielB9
EntschuldigtSBB/NOVAGallmannAndreasB10
OnlineSBBJezlerThomasB11
OnlineSBB (Übersetzer D-F)BaudoisDidierB12
OnlineTL, MBC, TPC, TPG, TPN, AVJ, CGN, TRAVYS, VMCVArroyoLauraB13
Vor OrtSKIRieserJuliaB14
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• Tony Zedel verabschiedete sich aus der Arbeitsgruppe als Co-Leiter
und VBL-Vertreter. Seine Nachfolge muss noch geregelt werden.

• Info+: Laurent Prod’hom übergibt Thomas Schäfer seine Rolle als
PO und Vertretung in der AGr KIDS SollDaten mit Stimmrecht und
bleibt als Beisitzender bis inkl. 35. KIDS SollDaten-Sitzung am
11.6.2025

• Andreas Meyer ist mit der heutigen Sitzung als IVU-Vertreter
Arbeitsgruppenmitglied als Beisitzender.

• Christian Heimlicher, VBZ, verlässt die KIDS SollDaten als
Beisitzender.

• Movi+: Anthony Artaud tritt an die Stelle Brett Farrells (mit
Stimmrecht) und wird unterstützt durch Laura Arroyo als Beisitzende.
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1. Genehmigung des Protokolls vom 19.09.2024
2. Planung RV 2.0.8
3. Nicht schienenfreier Zugang
4. Anpassungen File LINIE
5. Mehrfache Befahrung einer Haltestelle
6. Pendenzen
7. Varia / Tischvorlagen

Agenda
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01
Genehmigung des
Protokolls vom
19.09.2024
E, Arne Heimann



SKIGenehmigung Protokoll 19.09.2024
E, Arne Heimann
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Im Vorfeld sind keine Rückmeldungen eingegangen.
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02
Planung RV 2.1
D, Thomas Schäfer



SKIGeplante Themen und Zeitplan RV 2.1
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AuswirkungStandThema

• Separater Export auf restricted
Bereich OpenData

Freigabe am 14. September 2024 beschlossenNicht Schienenfreier Zugang

• Ab Umsetzung zwei Files
• Rückbau BITFELD mit RV 2.1.1

Freigabe am 14. September 2024 beschlossenUmbenennung BITFELD

• Linienstammdaten werden aus
atlas nach INFO+ importiert

• SLNID’s können mit den
Fahrplandaten geliefert und
exportiert werden

Präsentation Lösungsvarianten SKI sowie
Entscheid anlässlich der laufenden KIDS.

Umsetzung in RV 2.0.8 geplant damit Termine
der SKI Roadmap berücksichtigt werden
können.

Linien (SLNID)

12 März 2025
Entscheid KIDS Umfang  RV

2.1

11. Juni 2025
KIDS Solldaten - Freigabe

Dokumentation RV 2.1

Ab September 2025
Testdaten auf Open Data-

Plattform Mobilität Schweiz

25. November 2025
Release INFO+ Produktion

Im Rahmen der Sitzung KIDS Solldaten wurde entschieden, dass es anstelle einer RV 2.0.8 eine RV 2.1 geben soll.
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03
Nicht
schienenfreier
Zugang
I, Thomas Schäfer



SKI

11

- Im öV Schweiz existieren nach wie vor Bahnhöfe
mit Perronkanten, welche nicht Schienenfrei
zugänglich sind.

- An diesen Bahnhöfen dürfen aus
Sicherheitsgründen die Gleisangaben erst nach
Einfahrt des Zuges publiziert werden.

- INFO+ publiziert daher im Soll-Fahrplan in diesen
Fällen keine Gleisangaben.

- Die Berechnung des Status Barrierefreiheit basiert
auf den Soll-Fahrplandaten und ist daher auf die
Gleisangaben angewiesen.

- Rechtlich gesehen dürfen diese Daten nicht für die
Allgemeinheit verfügbar sein.

Ausgangslage & rechtliche Rahmenbedingungen



SKIEs soll ein HRDF-Export mit eingeschränktem Zugriff
publiziert werden
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- Nach Abklärungen mit dem BAV und dem Rechtsdienst ist es zulässig, den Datensatz auf der Open Data-Plattform
Mobilität Schweiz in einer «Restricted Area» zu publizieren.

- Der Zugriff auf diesen speziellen HRDF-Export ist nur registrierten Nutzenden möglich. Die Daten dürfen nur für
interne Zwecke (z.B. Berechnung Rollstuhlstatus) genutzt werden.

- Login’s für diesen Bereich können via Fachbus INFO+ beantragt werden. Der Zugriff wird erst nach Annahme der
speziellen Nutzungsbedingungen erteilt.

- Zugang erhalten ausschliesslich Transportunternehmen, diese sind für die korrekte Nutzung der Daten
verantwortlich.

- Umfrage bei EVU bei 39 gestartet um zu evaluieren, wer an diesen Daten interessiert ist.

- Wichtig: Damit die Publikation erfolgen kann, müssen die TU bei der Fahrplandatenlieferung die SLOID einliefern.



SKIVorgaben für Systemhersteller mit mehreren Kunden
(Transportunternehmen)
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- TU A registriert sich für den Datenbezug. Es darf nun die Daten an einen Systemhersteller zwecks Umsetzung des
definierten Use Case weitergeben.

- Systemhersteller muss nun im Auftrag des TU sicherstellen, dass die Daten ausschliesslich für TU A genutzt
werden. Eine Weitergabe an TU B ist nicht legitim.

- Systemhersteller können auf technische Einschränkungen verzichten, wenn sich sämtliche Kunden explizit für den
Bezug der Daten zum nicht schienenfreien Zugang registrieren.
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04
Anpassung File
LINIE
E, Thomas Schäfer
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- Die Liniendaten werden zukünftig automatisch via Schnittstelle von atlas nach INFO+ übernommen.
Die Pflege der Linieninformationen erfolgt in atlas.

- Die Spezifikation der SLNID ist nicht mit der aktuellen HRDF RV 2.0.7 kompatibel. Daher sind
Anpassungen im File LINIE erforderlich.

- Zusätzlich gibt es einen Widerspruch zwischen den beiden Modellen.
Das Attribut Kurzname ist

- gemäss Spezifikation SLNID fakultativ (Siehe linienmodell_v.2.0_1.pdf)
- bei HRDF obligatorisch

Ausgangslage

https://www.oev-info.ch/sites/default/files/2024-09/linienmodell_v.2.0_1.pdf
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Weitere Änderungen sind vorgesehen:

 Das Attribut W «interne Bezeichnung» wird in atlas nicht gepflegt. Daher wird das Attribut aus der Schnittstelle
entfernt.

 Der Inhalt der *I-TU-Zeile wird angepasst. Neu wird die SBOID anstelle des TU-Code ausgetauscht.

 Die Werte der Attribute Farbe und Hintergrundfarbe können bis auf weiteres nicht in atlas gepflegt werden. Daher
werden weiterhin die von den TU’s via HRDF gelieferten Daten entgegengenommen und verteilt. Eine manuelle Pflege
der Daten in INFO+ ist nicht möglich.

Allgemeine Änderungen



SKIUm den Widerspruch im Bereich Kurzname aufzulösen,
schlägt SKI folgende Varianten vor
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Variante 2Variante 1

Im Feld Kurzname von HRDF wird der Wert des Feldes
Langname aus atlas ausgetauscht. Der Wert des
Attributes Kurzname aus atlas wird in das Attribut
Zusatztext von HRDF

Die fehlenden Informationen in das Attribut Kurzname
aus atlas werden mit dem Default-Wert ‘’ ergänzt. Wie
beim File Gleise

Bewertung

NachteileVorteileNachteileVorteile

Unverständlich für die
Abnehmer der HRDF-
Daten

Feld Kurzname in HRDF
wird immer mit einem
fachlichen Inhalt befüllt

Im Feld Kurzname ist
manchmal mit einem
Default-Wert befüllt.

Verständlich für die
Abnehmer der HRDF-
Daten
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Variante 1 : atlas und HRDF-Kurzname identisch

BeispieleatlasHRDF
Typ

ch:1:slnid:1026116ch:1:slnid:1025088SLNIDLinienschlüsselK

’’38shortNumberKurznameN T

20IR38numberLangnameL T

r.30.020b0.IR38swissLineNumberRegionsnameR

Länggasse - Bern Bahnhof -
Wankdorf Bahnhof

Chur - Thusis - St. MoritzdescriptionBeschreibungD

--Wird nicht geführtFarbeF

--Wird nicht geführtHintergrundfarbeB

--mainlineSlnidHauptlinieH

ch:1:sboid:100626ch:1:sboid:100053SBOIDInfoCodetext = TU*I
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Variante 2 : Kurz- und Langname vertauscht

BeispieleatlasHRDF
Typ

ch:1:slnid:1026116ch:1:slnid:1025088SLNIDLinienschlüsselK

20IR38shortNumberKurznameN T

Wird nicht publiziert38numberZusatztextZ T *)

r.30.020b0.IR38swissLineNumberRegionsnameR

Länggasse - Bern Bahnhof -
Wankdorf Bahnhof

Chur - Thusis - St. MoritzdescriptionBeschreibungD

--Wird nicht geführtFarbeF

--Wird nicht geführtHintergrundfarbeB

--mainlineSlnidHauptlinieH

ch:1:sboid:100626ch:1:sboid:100053SBOIDInfoCodetext = TU*I

Als Alternative : Z T (Zusatztetxt) statt L T
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Variante 3 : Langname reichert Kurzname an

Beispiele
GUI FranzösischGUI Deutsch

atlas
DB Name

HRDF
Typ

ch:1:slnid:1026116ch:1:slnid:1025088SLNIDSLNIDSLNIDLinienschlüsselK

2038Numéro courtKurznummershortNumberKurznameN T

20IR38Numéro de ligneLiniennummernumberLangnameL T

r.30.020b0.IR38Numéro de ligne CHCH-LiniennummerswissLineNumberRegionsnameR

Länggasse - Bern
Bahnhof - Wankdorf
Bahnhof

Chur - Thusis - St.
Moritz

Désignation de la
ligne

LinienbezeichnungdescriptionBeschreibungD

--Wird nicht geführtFarbeF

--Wird nicht geführtHintergrundfarbeB

--Appartient à la ligne
principale

Gehört zu
Hauptlinie

mainlineSlnidHauptlinieH

ch:1:sboid:100626ch:1:sboid:100053Organisation
commerciale

Geschäftsorganisa
tion

SBOIDInfoCodetext = TU*I



SKIScreenshot atlas Deutsch
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SKIScreenshots atlas Französisch
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Screenshots atlas Italienisch
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05
Mehrfache
Befahrung einer
Haltestelle
D, Thomas Schäfer



SKIAusgangslage
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 Es gibt – im Bereich Nahverkehr – Situationen, in denen eine Haltestelle pro Fahrt mehrmals mit identischen
Fahrzeiten an verschiedenen Haltekanten angefahren wird. Die Gleis-, Haltekanteninformationen können in diesen
Fällen bisher nicht korrekt abgebildet werden.

 Das Thema wurde bereits am 14. September 2022 in der KIDS Solldaten besprochen. SKI präsentierte zwei
Vorschläge:
 «HACON-Konzept», Mischung zwischen Haltekante & Haltestelle im File FPLAN
 «Vorschlag-SKI», Abbildung Ankunft und Abfahrt in File GLEISE

 Infolge fehlenden Konsenses wurde auf eine Umsetzung verzichtet.

 Thema wird erneut besprochen aufgrund Anfrage von Anthony Artaud (Moviplus/tl)



SKIBeispiel mit der heutigen Lösung
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FPLAN
*Z 100000 000569   001
*G B   8591362 85304730
*A VE 8591362 85304730
*R H
8591362 Zürich, Seilbahn,Ri 00829
8591362 Zürich, Seilbahn,Ri 00829  00830
8591164 Zürich, Goldauerstr 00832  00832
…

Gleise
8591362 100000 000569 #0000001 0829
8591362 100000 000569 #0000002 0829
8591362 100000 000569 #0000002 0830
8591362 #0000001 G ‘1'
8591362 #0000002 G ‘2'



SKI«Hacon-Konzept» - Vorgehen und Nachteile
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Der Lösungsvorschlag von HACON ist, die Haltestelle- und Gleisinformationen mit einer 9-stelligen Nummer abzubilden.
So könnten diese beiden Informationstypen im File FPLAN referenziert werden.  Und somit kann jeder Haltepunkt
spezifisch identifiziert werden.

Diese Lösung hat die folgenden Nachteile:
– Neues Konzept «Haltepunkte» wird eingefügt. Dieses Konzept ist bei öV-Schweiz nicht bekannt und unterstützt.
– Notwendige Anpassungen für (sehr) viele Systemen, die Fahrplandaten benutzen, um dieses neue Konzept zu

unterstützen.



SKIVorschlag SKI - Beschreibung
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SKI schlägt vor das File GLEISE so auszubauen. Damit wird erreicht, dass die Kompatibilität mit dem bestehenden
Modell sichergestellt bleibt und die Interpretation der mehrfachen Befahrung möglich wird.

Folgenden Attribute müssen abgebildet werden, um die Uneindeutigkeit zu eliminieren:
- Zustand «Ankunft» und/oder Zustand «Abfahrt»
- Angabe zum wievielten Mal die Haltestelle im Lauf angefahren wird

Nachteil der Lösung: Hacon Auskunftssysteme können die Daten so nicht verarbeiten.

Wo werden die Attribute ergänzt?
- Auf der entsprechenden Zeile des Files GLEISE am Schluss der Zeile, ab Position 44.

Wertebereich
– Rolle «Ankunft» oder «Abfahrt» :

– 1-Stelle lang mit den folgenden Werten
– «Ankunft» : 1
– «Abfahrt» : 2
– «Ankunft» und «Abfahrt» : 3

– Das wievielte Auftreten der Haltestelle im Lauf
– 3-Stelle lang von 001 bis 999



SKIVorschlag SKI - Beispiel

File-Spezifikation
Zeilenformat Zuordnung der Gleistexte:
Spalte Typ Bedeutung

1−7 INT32 Haltestellennummer 9−14 INT32 Fahrtnummer
16−21 ASCII Verwaltung für Fahrt
23−30 #INT32 Index der Gleistextinformation (vgl. Zeilenformat Typ 2)
32−35 INT16 optional: Zeit im Format HHMM
37−42 INT32 optional: Verkehrstageschlüssel
44-44 NT32 optional: Rolle Ankunft oder Abfahrt
46-48 INT32 optional: Das wievielte Auftreten

der Haltestelle im Lauf

Die neuen Attribute sind ausserhalb der HACON-Definition positioniert, um eine sanfte Migration zu ermöglichen.

SBB Division Abteilung und Bereich

Zusätzliche
Attribute
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- Lösung HACON ist keine Option für SKI. Die Anpassung an das neue Konzept ist nicht auf dem SKI Roadmap
vorgesehen/geplant und verlangt grosse Anpassungen bei (sehr) vielen Abnehmern von Fahrplandaten. Nova hätte
z.B. Probleme beim Ticketing.

- Auch wenn die mehrfache Befahrung einer Haltestelle (mit der identischen Fahrzeit) abgebildet werden muss, ist
der Grundsatz der Trennung Haltestelle im File FPLAN und Gleis/Kanten im File GLEISE beizubehalten.

- Die Verbesserungsvorschlag SKI erfüllt folgende zwei Aspekte:
- Anpassung bei Abnehmer ist übersichtlich
- Trennung der Informationstypen Haltestelle und Gleis/Haltekante bleibt vorhanden
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06
Pendenzen
I, Arne Heimann

https://sbb.sharepoint.com/:x:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/Vorbereitungen/KIDS%20SollDaten/Pendenzenliste_KIDS_Solldaten.xlsm?d=wa5c887887c8c49b885aea6e84f95abeb&csf=1&web=1&e=nlOlyL
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07
Varia /
Tischvorlagen
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Termine 2025
KIDS EreignisDatenKIDS SollDatenKIDS IstDatenKI ADM - WorkshopKI ADM - SitzungKKI

24.2.202519.2.202522.1.202525.2.2025
+ 26.2.2025

12.3.20255.3.202516.4.202519.3.202530.4.2025

26.5.202511.6.20254.6.202525.6.202521.5.202525.6.2025

25.8.202520.8.202516.7.2025

10.9.20253.9.202515.10.202517.9.20253.9.2025

24.11.202512.11.20255.11.202519.11.20253.12.2025
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Danke, merci
& grazie.


